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Vorbetrachtung

Beim ersten Auseinandersetzen mit dem Shopsystem ist sofort aufgefallen, dass dieser sehr Basic 
ist und es wie ein Out-of-the-Box Template ohne Anpassungen aussieht.

Insbesondere die Kategorie Seiten. Dort fehlen jegliche Navigationselemente über den 
Produkt-Listings, die aus UX Sicht notwendig und State-of-the-Art sind.

Ebenso die Produkt Detail Pages (PDP) sind sehr einfach ohne gute UX aufgebaut. 

Standard Funktionen wie bsp. Merkliste, Hersteller Filter, etc. sind nicht oder nur rudimentär 
vorhanden. 

Das System läuft gefühlt extrem langsam!

Aussage B.R.: “Anpassung erfolgen durch die Entwickler nur langsam und sind sehr teuer.”

Darauf hin, wurde der Shop genauer analysiert.



Google Speed Test - Desktop



Google Speed Test - offener SW6 Shop mit Standard Template



SW6 Headless 
System

vs.

SW6 Standard 
Template

Google Speed Test
Mobile 

Product Detail Page



Systematisches Problem.
5 Wochen keine Probleme mit LCP

LCP steht für Largest Contentful Paint. 
Es ist ein Maß für die Geschwindigkeit einer 
Website, wie lange es dauert, bis der 
Hauptinhalt geladen und für den Benutzer 
lesbar ist. 
LCP ist Teil des Core Web Vitals und von 
dem Page Experience Update. 



Headless 
System SW6 
TLD AT

über alle 
Länder TLD

CLS-Fehler: mehr als 0,25 
Cumulative Layout Shift (CLS) ist eine Kennzahl 
der drei Core Web Vitals, die unerwartete 
Layoutverschiebungen während dem Ladevorgang 
einer Website misst. 

Systematisches Probleme



Headless 
System SW6 
TLD DE

über alle 
Länder TLD



Headless 
System SW6 
TLD IT

über alle 
Länder TLD



Es geht auch 
besser. 

Beispiel alter 
JTL Shop
schnauzerl.com



Einschätzung und First View

Nach der Feststellung der Probleme, was die Performance anging, 
wurden Einschätzungen von dritten eingeholt.

Agentur 1
Schwerpunkte Shopware, Vue.js

Agentur 2
Schwerpunkt Serveroptimierung, API-Entwicklung 

Agentur 3
Schwerpunkt Shopware, Headless Commerce



Server Probleme 

ohne große Last 
immer wieder 
Last spitzen.

FIRST VIEW:



FIRST VIEW:

● Demo-Store frei zugänglich
(https://api.agrarzone.com/)

● Customer API calls ohne Login
(fehlende State-Validierung)

Technisch falsch und unsauber. Daher 
jeder Request kostet Zeit.

● manifest.json public & dummy
content

● PWA funktionslos - völlig fehlende
Konfiguration

● Service Worker für PWA nicht
sauber konfiguriert

https://api.agrarzone.com/


FIRST VIEW:

● Einbindung Google Fonts
● DoubleClick & Google Cookies ohne Einwilligung gesetzt

● Abfrage IP Adresse & regionale Daten direkt bei Zugriff
ohne Zustimmung

● Consent-ID wird verschickt (grundlos) ohne Zustimmung

Viele mehrfache sinnlose Abfragen. 
(Performence & DSGVO) 



FIRST VIEW:

● Abfragen an Server manipulierbar

● einfacher Stress-Test legt API lahm (10.000
Requests)

● Bombardierung Datenbank in <10 Minuten
möglich

Damit sehr einfacher DDOS Angriff. 
Wahrscheinlich bei jedem Aufruf ein neue 
Generierung vom Token -> Datenbank overflow!

Es fehlt ein Rate Limiter -> ist Standard und super 
einfach zu implementieren.

● Sicherung Warenkorb nicht
lokal, sondern serverseitig

Auch hier. Mehrfache API Calls, aber 
keine lokale Speicherung.

Performance Problem da auf Server 
und nicht im Browser -> wäre State 
of the Art

Das ist nicht im DEMO Store -> da 
ist es sauber seitens Shopware.

● fehlende Validierung /
Abfrage Mobilgerät -
Desktopgerät

Komplettes Mobile ist nicht sauber. 
Nichts mit Mobile First.

● Header-Permissions für
Abfragen falsch gesetzt

●
● falsche Einbindung von

Youtube (ohne
Consent-Zustimmung)

● fehlendes CleanUp Konsole
● Warenkorb mobil nicht

optimiert
● Home -> 2. H1

https://v2.vuejs.org/lts/
https://v2.vuejs.org/lts/


Fazit von externer Seite
Agentur 1: 
“Fehlendes Basic Know-how oder unsauberes Arbeiten mit fehlenden Testing. Sieht aus, als ob ein Frontend Entwickler, das erste Mal API 
Abfragen macht. Es ist einiges technisch falsch und unsauber gebaut worden. Daher kostet jeder Request Zeit.”

Agentur 2: 

“Unsaubere Frontend Entwicklung und sehr starkes Performence Problem. Das sieht alles dahingerotzt aus.”

Agentur 3: 
“Durch eine erste Analyse vermuten wir, dass zur Umsetzung die Beta der Shopware PWA verwendet wurde, die nicht für Produktiv 
Umgebungen geeignet ist. Wir hätten bei der Umsetzung auch direkt auf Vue 3 gesetzt, das bereits seit 2020 am Markt ist. 
Was waren die Anforderungen an die Entscheidung, ein Headless zu bauen, diese erschließen sich aktuell nicht, daran geknüpft, 
warum ein AWS Hosting? Die Architektur erscheint auf den ersten Blick chaotisch. Einige Caching Mechanismen sind bei der 
Verwendung eines Javascript Frontends mit SSR ( Server Side Rendering ) überflüssig, wurden aber trotzdem mit in die Planung 
aufgenommen. Aus aktueller Sicht der erkennbaren Anforderungen hätten wir ein Standard Shopware Frontends genutzt und 
angepasst keine Individualentwicklung.”

Von allen: “Wo finden wir das Pflichtenheft und die Dokumentation?




